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In einem meiner Lebensmittelläden der Wahl hatte ich vor einigen Monaten unter all den bekannten
Tomatensorten eine gefunden, die einfach nur Sardische Tomaten genannt wurde.

Da ich ein Tomatenfreak bin, habe ich jene natürlich mal probiert und fand sie absolut toll ... besser
jedenfalls für meinen Geschmack als all die anderen, durchaus vorhandenen Sorten. Cherry-,
Rispen-, Ochsentomaten und wie sie alle heissen. Meine bisherige Wahl war jeweils die
Kumato-Tomate, da sie je nach Saison durchaus einen süsslichen Touch hatte. 

Doch man kann sich ja nicht auf sowas verlassen, die Kumato wurde auch schlechter für meinen
Geschmack, also drum damals die Sardischen Tomaten. 

Ich war ja mal beim Paradeiser-Kaiser am Neusiedlersee in der Nähe von Wien, dem Guru der
Tomatenzüchtung - empfehlenswert, dort zu stoppen, wenn man mal dort ist und eine Hofführung
nebst Degustation einiger aus seinen 3000 Sorten zu geniessen.

Also weiss ich, was möglich ist. Seither - und das ist lange her - verschmähe ich Tomaten in den
(Gross-)Verteilern, weil sie keinen Goût haben. Da ich die Hoffnung nie aufgebe, probiere ich
natürlich jede neu erscheinende Sorte. Gaaaanz selten mit Erfolg.

Aber eben, diese Sardschen Tomaten ... wunderbar. Also kaufen. Zwar sehr teuer, hier immer ca.
CHF 14.-/kg aber eben, es mir wert.

Heute also wieder hin, eine Ladung kaufen wollen. Aber Schreck, nichts mehr da. Frage an den
Chef, wieso das so sei. Nun, sie würden sie nicht mehr importieren, weil ab jetzt diese Tomaten mit
einem Strafimportzoll belegt sei. Ich glaubte, mich verhört zu haben. Ja, das sei so, denn sobald
Schweizer Ware da sei, würden andere, importierte Produkte mit Strafzöllen belegt. Wusste ich
nicht, hat mich aber wirklich geärgert. Vielleicht weil es mich zum ersten Mal persönlich trifft? 

Wie auch immer ... ich hatte mich schon mal über Zölle ausgelassen in meinem Blog, jetzt nervt es
mich wieder. Ein konkurrenzloses Produkt wird bestraft zugunsten anderer, zwar heimischer, aber
qualitativ nicht gleicher Qualtität. Der Händler hat ja immer noch die andere Ware, die mir nicht
passt. Das Sortenangebot ist also nicht grösser geworden, kein Ersatz, sondern in diesem Laden
einfach eine äussert köstliche Sorte weniger.

Ich verstehe Regulierungen zum Schutz einheimischer Produktion ja teilweise - vor allem, wenn
Importe Preisdump betreiben. Wäre diese Tomatensorte also eine Preiskonkurrenz für einheimische
Produkte, könnte ich es eventuell noch akzeptieren. Aber eben, für mich waren die Sardischen
Tomaten konkurrenzlos. Und ich war bereit, mich diesen Genuss etwas kosten zu lassen.

Wer mir in der Region Zürichsee eine andere Bezugsquelle nennen könnte ... dem wäre ich sehr
dankbar ... :-)
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